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in den Schatzhäusern des Tempels ein Söldnerheer, das den
Phoeiern selbst über den Kopf wuchs und zur selbständigen
Macht ward. Verheerender Krieg in den mittleren Land¬
schaften; entsittlichende Wirkung des fortgesetzten Tempel¬
raubs; wilder Charakter des Kriegs. In Thessalien war hef¬
tiger Parteikampf zwischen Lycophron dem Tyrannen von
Pherä und dem Adelsgeschlecht der Aleuaden zu Larissa;
von den letzteren wurde Philipp, von dein ersteren da¬

gegen Onomarchus mit den phocischen Söldnern zu Hilfe
gerufen. Anfangs glücklich ward Onomarchus im südlichen
Thessalien von Philipp in einer grofsen Schlacht geschlagen;
im Begriff als Vorkämpfer des Delphischen Gottes durch den

Thermopylenpafs in Phocis einzudringen, wurde dieser durch
eine athenische Flotte hieran gehindert (352).

b. Bis 349. In Athen war seit Ende des peloponnesischen

Kriegs die Kraft des Volks gebrochen, mit dem wieder steigen¬
den Wohlstand erschlaffte der politische Geist; Söldner an¬
statt Bürgeraufgeboten; Handel und Industrie ausgebildet,
Luxus und Genufssucht. Die Abwehr von Philipps Über¬

griffen im Norden war ohne Kraft, bis Demosthenes auftrat.
384 geb., Sohn eines wohlhabenden Vaters, früh verwaist,
in der Rechts- und Redeschule des Isäus ausgebildet, trat er
in dem Prozefs gegen seine Vormünder zuerst auf, widmete
sich nach ernsten und tiefen Studien (Thucydides, Plato) dem
Amt eines Advokaten} Staatsredner seit 354 hielt er die erste

seiner Philippischen Reden (351), in welcher er nachdrück¬
lichen Krieg gegen Philipp als den gefährlichsten Feind der
griechischen Freiheit seit den Perserkriegen forderte. Staats-
männischer Geist in seinen Reden: der Sinn für das un¬
mittelbar Praktische und Nützliche ist mit hohen und idealen
Gesichtspunkten verbunden. Philipps bedrohliche Stellung,
im Norden gegenüber den wichtigen Besitzungen Athens
am Hellespont, im Süden durch den Besitz des thessalischen
Hafenorts Pagasä, gegenüber der Insel Euböa. Seine Kaper¬
schiffe störten den athenischen Handel: doch wurde Euböa

durch Phocion glücklich (350) dem athenischen Einflufs erhalten.
c. Bis 346. Dagegen wurde 349 Olynth von ihm an¬

gegriffen und trotz wiederholter athenischer Hilfesendungen
348 erobert und zerstört. Demosthenes Einflufs stieg: der
Versuch einer Koalition aller Griechen gegen Philipp mifslang


